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16. Jahrg.

Die Gemrinde- Sparkaſſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit
3 2 (0

Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Räumung der Gräben an den Chauſſeen von
Annaburg nach Jeſſen und Schweinitz ſoll am
Dienstag den 29. d. Mts. vorm. 11 Uhr
Gemeindeamt an den Mindeſtfordernden bedingungs

vergeben werden.

Reitzenſtet

Der Balkankrieg.
Eine furchtbar blutige Schlacht zwiſchen Türken

und Bulgaren wütet bei Adrianopel, öſtlich vom
Tundzaflüß und weſtlich von Kirkiliſſe. Die tür-
kiſchen Truppen gewannen Terrain, indem es ihnen
gelang, den Tundzafluß ſtromaufwärts vorzudringen
und den Derbendfluß zu überſchreiten. Nachdem
bereits am Mittwoch und am Donnerstag den
ganzen Tag über erbittert gekämpft worden war,
glaubte man, am heutigen Freitag mittags zur
Entſcheidung zu gelangen. Die Verluſte ſollen auf
beiden Seiten ungeheuer geweſen ſein. Die Zahl
der Verwundeten, die nach Konſtantinopel geſchafft
wurden, iſt ſo groß, daß zu deren Aufnahme die
dortigen Spitäler nicht ausreichten und daß die

Die Nachbarn von Heddeland.

Roman von Ludwig Blümcke.

5] Nachdruck verbotenJa, er war furchtbar empfindlich, der Herr
Schützenkönig, auch nicht den leiſeſten Widerſpruch
konnte er vertragen. Doch ebenſo ſchlau war er
auch. Darum tat er, bis auf das unvermeidliche
Lächeln, nach wie vor überaus freundſchaftlich zu
dem Moorhofer und dem Eichhofer.

Eine friſche Briſe wehte vom Oſten herüber
und der Abend begann kühl zu werden. Thorö,
der nicht wetterfeſt war wie die Arendruper, trotz
aller Jagdabenteuer, ſchlug vor, hinein in das gute
Zimmer zu gehen. Man tat das.

Wenige Minnten ſpäter ſaß ein Paar in der
Laube, das von Wind und Kühle der beginnenden
Nacht auch nicht das mindeſte zu ſpüren ſchien
Hans und Hermine waren es. Sie wollten ein
mal allein ſein und es ſich offen herausſagen, was
ihre Herzen erfüllte.

Aber imerkwürdig, plötzlich befiel Hans wieder
ſo ein Gefühl der Beklommenheit, ſo eine Zaghaf
tigkeit, daß er neben dem ſchönen Mädchen daſaß,
wie ein verlegener Schulbube. Was ſtimmte denn
da nur nicht zwiſchen ihren Herzen Er war
verliebt in Hermine, aber er hatte das bange Ge

fühl, ein ſchweres Unrecht zu begehen, wenn er ihr
das jetzt eingeſtand. Es war ihm ſo, als wenn
dieſe Liebe nicht ernſt ſein könnte, ſondern nur ein
flüchtiger Rauſch.

Univerſität in ein Lazarett umgewandelt werden
mußte. Die bulgariſchen Siegesmeldungen ſind
ſeit dem Beginn der Endſcheidungsſchlacht merk
würdig kleinlaut. Nachdem eine Meldung, daß
ein Teil der Feſtungswerke von Kirkiliſſe nach
mehrtägigen blutigen Kämpfen in einem Nacht
angriff von den Bulgaren genommen worden ſei,
einen allgemeinen Begeiſterungsſturm erregt hatte,
war die Täuſchung um ſo größer, als die Nachricht
für unzutreffend erklärt und dahin berichtigt wurde,
5 nur zwei türkiſche Batterien genommen worden
eien.

Die Serben wollen nach dreitägigen erbitterten
Kämpfen Novibazar, die Hauptſtadt des Sandſchak,
eingenommen und damit ihre Vereinigung mit der
montenegriniſchen Nordarmee geſichert haben. Schon
vorher waren ihnen nach Belgrader Meldungen
die ſtrategiſch wertvollen Orte EgriPalanka, Kuma-
nowa und Priſchtina in die Hände gefallen.

Belgrader Gerüchte behaupten, das ſerbiſche
Heer ſtände bereits nahe vor Uesküb. Jn Bel
grad ſind acht Militäraviatiker aus Frankreich an
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Konſtantinopeler Mel
Türken an der ſerbiſchen Grenze ſtegreich. Die bei
Kumanowa, das die Serben längſt erobert haben
wollten, zuſammengezogene türkiſche Weſtarmee hat
die Serben, die vier Diviſtonen ſtark waren, ange
griffen. Jn einer blutigen Schlacht wurden die
Serben unter ungeheuren Verluſten vollſtändig ge
ſchlagen. Die Türken haben die Verfolgung auf
genommen.

Die Athener Meldung von glorreichen griechiſchen
Siegen ſind gleichfalls nicht von Uebertreibung frei.
Bisher iſt es den Griechen jedenfalls nach ihren
eigenen Meldungen noch nicht gelungen, die Türken
aus ihrem vorgeſchobenen Hauptlager bei Serfidſche
zu werfen. Gleichwohl heißt es in den Sieges
meldungen, daß die türkiſche Armee zerſprengt
worden ſei, und daß die Griechen 22 Feldkanonen
und viel Munition erobert hätten. Auch zahlreiche

Doch die ſchlaue Hermine machte ihm einen
Antrag gar ſo leicht. Sie legte ihm die Worte
förmlich in den Mund, ſie drängte ſich ihm auf
mit allen Künſten, und ehe er noch einen vernünf-
tigen Gedanken hatte faſſen können, ruhten ihre
Lippen ſchon zu zärtlichen Küſſen auf den ſeinen

Der Bund war beſiegelt.
Hans wußte nicht, was er da ſprach, aber Be

teuerungen und Schwüre ewiger Treue hörte er
aus ihrem Munde.

Noch ſollte alles geheim bleiben, wünſchte Her
mine, denn ſie müßte ihre Eltern erſt genügend
vorbereiten.

Wie das da tanzte und ſummte und ſchwirrte
in ſeinem Hirn Wie im Fieber fühlte er ſich,
als müßte er wahnſinnig werden, ſo war ihm zu
mute. Doch plötzlich wird er jäh zur Wirklichkeit
geweckt und Hermine aus allen Himmeln geſtürzt.
„Feuer! Feuerl! Auf dem Moorhof brennt es
ertönte.

Lorenzen, Hinrichſen und die anderen ſtürzen
aus dem Herrenzimmer, und alles rennt durchein
anderEine Feuerſäule flammt blutigrot gen Him
mel, dort drüben im Weſten. Ja, der Moorhof
kann nur in Frage kommen. Allen voran eilt
Hans Hinrichſen der Brandſtätte zu. Sein Vater
und Ewald ſind hinter ihm.

Wie iſt das Feuer entſtanden
Kein Menſch weiß es, außer dem erbärmlichen

Schurken, der es angelegt, und der war kein ande
rer als der Humpelhendrik. Schon hatte er vorhin

Gefangene ſollen gemacht worden ſein. Zwei grie-
chiſche Jnfanteriebataillone griffen bei Wlacho Livado
zwei türkiſche Bataillone an, vernichteten einen Teil
und zerſtreuten den Reſt.

Nach einer weiteren Meldung wäre auch Ser
fidſche oder Servia von den Griechen erobert worden.
Die Griechen unter der Führung des Kronprinzen
Konſtantin erlitten ſchwere Verluſte, da die Päſſe
von den 22 türkiſchen Bataillonen mit zäher Tapfer
keit verteidigt wurden. Die Türken befanden ſich
in geſchützter Stellung und hatten daher geringere
Verluſte. Weiter heißt es, die Griechen hätten die
Brücken über den Fluß Aliakmon geſprengt, um
den Türken den Rückzug abzuſchneiden, in demſelben
Atemzuge aber auch, daß die Türken ſich auf das
weiter nördlich gelegene Varri zurückgezogen hätten.
Jn den Päſſen von Kamwunja verfolgten die
Griechen die in voller Auflöſung befindliche Armee

Jn Serfidſche ſollen die Türken 70 Griechen
darunter auch einen Prieſter, maſſakriert haben.

Die ganze türkiſche Südarmee, 30000 Mann,
ſoll einer Athener Meldung des „B. T.“ zufolge

geſchloſſen und verloren ſein. Jn ſieben Tagen

Politiſche Rundſchau.
Jn Newyork feuerten die Forts und Kriegs

ſchiffe anläßlich des Geburtstages unſerer Kaiſerin
am Dienstag einen Ehrenſalut. Alle Kriegsſchiffe
zeigten die deutſche Flagge und die amerikaniſchen
Offiziere ſtatteten dem Kommandanten des Schul
ſchiffes „Viktorig Luiſe“ Kapitän zur See Frey einen
Gratulationsbeſuch ab.

Für den zurückgetretenen Reichstagspräſi
denten Dr. Kaempf ſoll die Neuwahl im erſten
Berliner Reichstagswahlkreis, wie verlautet, bereits
am Dienstag, den 5. November erfolgen. Dr. Kaempf
wird wieder kandidieren. Die Sozialdemokraten
beabſichtigen, den vorigen Kandidaten Düwell und
die Demokraten den früheren Oberſten Gaedke-
Steglitz wieder aufzuſtellen. Die Wahl erfolgt nach

den königlichen Forſt erreicht und unter einem Buſch
ſein Nachtlager geſucht. Da plagte ihn der Teufel
geradezu mit Mordgedanken und Racheplänen.
Er ſchlich zum Moorhof und warf ſeine brennende
Pfeife in die Scheune, die mit den Ställen und
dem Wohnhaus nach Landesbrauch unmittelbar
zuſammengebaut war. Morſches Fachwerk und
ausgetrocknetes Strohdach hatten alle Gebäude.
Dann humpelte Hendrik ſo ſchnell er es vermochte
über die Heide davon, um ſich von einem ſicheren
Platz aus an dem Anbick des grauſtgen Schauſpiels
ſeines Teufelswerks zu weiden.

Großmutter und Stine waren feſt eingeſchlafen.
Dieſe hatte eigentlich aufbleiben wollen, bis der
Vater und Ewald zurückgekommen, aber bleiſchwer
lag es ihr in allen Gliedern, der Kopf ſchmerzte
ihr und ihr Herz ſehnte ſich nach Ruhe. Vielleicht
hatte ſte ihrem ja noch in der Entwicklung begriffe
nen Körper während der letzten Wochen zu viel
zugemutet. Sie fühlte ſich jedenfalls überarbeitet
und der kurze Beſuch des Balles mußte ihr nicht
gut getan haben. Angekleidet warf ſie ſich auf ihr
Bett, um einen Augenblick zu ruhen, und da fiel
ſie in tiefen Schlummer.

Der ganze Hof war ein Flammenmeer. Lich
terloh brannten ſämtliche Strohdächer, dicker Oualm

drang in das Jnnere hinein, betäubend und er
ſtickend. Das Vieh brüllte in ſeiner Angſt fürchter
lich, die beiden Pferde machten ſich los von ihren

Krippen und rannten wie toll im engen Stall um
her, das Federvieh, die Schweine und was ſonſt
an lebendem Getier auf dem Hofe war, alles ſah



den alten Liſten, ſo daß beſondere Vorbereitungen
nicht nötig ſind.

Jm Reichshaushaltsetat für 1913 wird der
Etat des allgemeinen Penſionsfonds keine ſo große
Ausgabenſteigerung wie früher aufweiſen. Bis
zum Jahre 1913 machte dieſe Steigerung jährlich
rund drei Millionen Mark aus. Nun ſind, nach
dem 1911 der Reichsinvalidenfonds aufgebraucht
war, die aus ihm bis dahin beſtrittenen Koſten für
die Kriegsinvaliden dem allgemeinen Penſionsfonds
zur Laſt gelegt, ſo daß von 1911 ab beide Aus
gaben im Etat für dieſen Fonds erſchienen. Die
Koſten für die Kriegsinvalidenfonds verringern ſich
aber bereits ganz naturgemäß. Dadurch werden
die Geſamtausgaben des allgemeinen Penſions
fonds herabgedrückt. Jm Etat für 1913 wird ſich
denn auch die Ausgabenſteigerung bei dieſem Fonds
nur noch auf etwa 1 Millionen Mark belaufen.

Bei der Verſorgung mit ausländiſchem
Fleiſch, die jetzt in zahlreichen Städten eingeſetzt
hat, rechnen viele Städte von vornherein nicht mit
einem dauernden Erfolg, da auch das Ausland
ſeine Preiſe hinaufſchrauben werde. Während an
dere Städte bereits ausländiſches Fleiſch zu erheblich
geringeren Preiſen als bisher verkauft haben, er
wartet man in Berlin keine allzu große Verbil
ligung. Bei einer wöchentlichen Einfuhr von 3000
Zentnern würden übrigens nur 8 Prozent der Be
völkerung davon profifieren können. Jn Poſen
würde am Sonnabend das erſte ruſſiſche Schweine
fleiſch zu 40 bis 80 Pfg. pro Pfund verkauft. Der
Dresdener Magiſtrat gab bereits bekannt, daß die
Lieferungsfähigkeit Dänemarks nachzulaſſen beginnt,
weshalb von Dresden aus Verhandlungen mit
ruſſiſchen Exporteuren angeknüpft wurden.

Rußland. Jn der ruſſiſchen Schwarzenmeer
flotte gärt es noch immer. Eine große Anzahl
Reſerviſten wurde in Odeſſa und Sebaſtopel ver
haftet, nachdem ſie die Station Armawir zerſtört
und die dort üntergebrachten Meuterer befreit hatten.

Preußiſcher Landtag.
Die erſte Sitzung des Hauſes nach der Som-

merpauſe wurde durch den erſten Vizepräſidenten
Dr. Porſch eröffnet, der dem verſtorbenen Präſi
denten Freiherrn v. Erffa einen tief empfundenen
Nachrnf widmete und der während der Sommer
pauſe verſtorbenen Mitglieder, an erſter Stelle des
Alterspräfidenten Hobrecht, ſowie des Todes des
Erbauers des Abgeordnetenhauſes, des Baurats
Schultze eben Die Abgeordneten hörten dieſe

e e in d gnſprache ſt nach wurd e Tages

antrage, nachdem der Antrag der Konſervativen,
über ſämtliche Petitionen zur Tagesordnung über
zugehen, gleichfalls abgelehnt worden war. Eine
Petition des Beamtenvereins in Bergen um Ein
führung der Städteordnung in Neuvorpommern
und Rügen wurde der Regierung zur Berück-
ſichtigung überwieſen. Ueber eine Petition des
Mietervereins in Danzig um Aufhebung des Vor
rechts der Hausbeſitzer bei den Stadtverordneten

mit natürlichem Jnſtinkt den Tod vor Augen,
ſuchte ſich zu retten, und ſtürzte ſich ſo am eheſten
ins ſichere Verderben

Großmutter wurde plötzlich wach von dem
Lärm da draußen, ſah die helle Glut, die ſchon
durch die Bodenluke herein in ihre Kammer zün
gelte, ſtieß einen markerſchütternden Schrei aus und
gelangte mit knapper Not die Stiege hinab nach
unten in den Garten.

Welch ein Anblick, das Weib mit dem wirren,
ſpärlichen, ſchneeweißen Haar, nur mit dem Not
dürftigſten bekleidet, die Hände ringend, Verzweif
lung in den ſtarren Augen, helfen wollend, aber
machtlos, wie von Teufelskrallen feſtgehalten am
ſelben Fleck. Wo iſt Stine, wer rettet Stine
Das iſt das Einzige, was ſie noch zu denken ver
mag. Ja, Stine iſt noch in ihrer Kammer, die
neben dem Kuhſtall liegt. Sie war aufgeſprungen
von ihrem Bett, ſah, das alles brannte und brach
vor Schreck ohnmächtig zuſammen.

Gierig reckt der Todesengel ſeine kalte Hand
nach dieſem jungen Menſchenleben aus. Es muß
ſeine Beute werden!

Hans iſt der erſte an der Brandſtelle. Die
Alte, deren Anblick im erſten Augenblick wie eine
Geiſtererſcheinung auf ihn wirkte, ſchreit jetzt mit
gellender Stimme: „Rette Stine, rette mein Kind!
Sie iſt gewiß noch in ihrer Kammer Dann bricht
auch ſie zuſammen.

„Herr Gott, die Türe iſt feſt verſchloſſen!“
keucht Hans, mit Rieſenkräften den ſtarken eiſernen
Riegel zu ſprengen ſuchend. Drinnen brennt es

wahlen ging das Haus zur Tagesordnung über.
Danach wurde die Beratung abgebrochen und auf
Mittwoch vertagt, wo außer den noch ausſtehenden
Petitionen auch einige kleinere Vorlagen zur Be
ratung kommen ſollen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Der ordentliche Gauturntag des

ElbeElſter-Gaues findet am Sonntag, den 10. No
vember 1912 vormittags von 10 Uhr an in Pleſſa
a. E. ſtatt.

Die Königl. Regierung zu Merſeburg hat am 30. Auguſt
d. J. Normalbeſtimmungen über die Beſchaffenheit der Hefte in
den Volks und mittleren Schulen herausgegeben und gleich
zeitig verfügt, daß vom 1. April 1913 ab von den Schülern
nur Hefte benutzt werden dürfen, die dieſen Beſtimmungen ent
ſprechen. Wir erfüllen einen Wunſch der Königl. Kreisſchul
inſpektion Prettin 1, wenn wir letztere hier zum Abdruck bringen,
glauben aber gleichzeitig unſern verehrten Leſern, beſonders den
Papierwarenhändlern und Kaufleuten, welche Schreibhefte führen,
damit einen Dienſt zu erweiſen.

Normalbeſtimmungen über die Beſchaffenheit der Hefte in den
Volks und mittleren Schulen des Regierungsbezirks Merſeburg.

I. Das Papier der Schreibhefte ſoll weiß, holzfrei und
mindeſtens dreizehnpfündig ſein, ſtark genug, damit die
Schrift nicht durchſcheint, gut geleimt und geglättet, da
mit die Tinte nicht verläuft und die Feder nicht aus
ſpritzt, alſo weder rauh noch glänzend

2. Die Form: Hochquart 16,5 em breit und 20,5 em hoch.
Der Seitenrand von 3,5 em iſt durch eine ſtarke

Linie (Doppellinie) abzugrenzen.
3. Die Linien dürfen nicht punktiert, ſondern müſſen in

blauer Farbe voll ausgezogen, ſcharf und farbenſatt ſein.
Richtungslinien ſind ausgeſchloſſen.

4. Die Doppellinien ſind ſo zu ordnen, daß die drei Buch
ſtabenlängen bei deutſcher Schrift das Verhältnis von
I 3 5 und bei lateiniſcher Schrift von 1: 2 4 auf
weiſen

Der für die Grundbuchſtaben beſtimmte Mittelraum
ſoll bei deutſcher Schrift für die Anfangsſtufe des Heft
ſchreibens 4 mm betragen und ſich im Fortgange der
Uebung auf 3 mm verengern, ſo daß ſich zwei Liniaturen
ergeben 4, 12, 20 mm II- 3, 9, 15 mw). Für
die lateiniſche Schrift iſt der Mittelraum auf 4 mm zu
bemeſſen. (Liniatur: 4, 10, 16 mw).

5. Die einfachen Linien ſollen 13 mm beziehungsweiſe 18 mm
Entfernung haben.

Auf der Oberſtufe dürfen, wenigſtens für die Auf
ſätze, auch Hefte ohne Linien verwendet werden.
Bei Heften mit 12 wm Linienabſtand für den Unter

richt in fremden Sprachen ſoll der Rand 5 em breit ſein.
6. Sonſtige Beſchaffenheit der Hefte.

24, S den AufDie Stärke der Hefte ſoll 16 bis
ſatzheften höchſtens 40 Blätter b e

n nicht aus z ngeleimten Um
ſchlag zu faſſen. Jedes Heft muß mit einem Umſchlag,
Heft und Umſchlag müſſen mit je einem weißen Papier
ſchild verſehen ſein. Der Umſchlag ſoll aus blauem,
geglättetem Papier beſtehen. Jedes Heft muß ein gut
ſaugendes Löſchblatt haben.

7. Die Tagebücher ſind aus gutem Rohſchriftpapier mit
einfachen oder Doppellinien zu fertigen

8. Die Rechenhefte haben eine Liniatur von 5: 7 m. Auch
können Hefte ohne Linien verwandt werden.

9. Die Heſte dürfen keinerlei Kennzeichen (Fabrikmarken)
tragen.

Das Zwangsarbeitsgeſetz für Ar
beitsſcheue iſt am 1. Oktober in Kraft getreten.
Es verſchärft die Beſtimmungen über die Armen
pflege bei Arbeitsſcheuen und ſäumigen Nährpflich
tigen inſofern, als dieſe, wenn ſie ihren Verpflich
tungen der Familie gegenüber nicht nachkommen,
gezwungen werden können, in Arbeitshäuſern den
Verdienſt zu erwerben. Die Unterbringung in Ar
beitshäuſern iſt natürlich als letztes Mittel gedacht

ſchon lichterloh. Es iſt auch keine Sekunde Zeit zu
verlieren. Wo bleiben denn nur die anderen
Noch ein Ruck, ein gewaltiger mit unmenſch

licher Kraft. Da kracht die eichene Tür in allen
Fugen, ſie iſt zertrümmert, Hans kann hinein. Die
Flammen verſengen ihm das Haar, die Uniform
beginnt zu brennen. Er achtet deſſen nicht, ein
Menſchenleben gilt es zu retten, weiter weiß er in
dieſem Augenblick nichts.

Da liegt die Ohnmächtige am Boden Wenige
Sekunden noch und der Todesengel hat ſeine
Beute in Sicherheit. Aber der auch dem Tode zu
gebieten vermag, den Hans ſoeben um ſeine Hilfe
angefleht, der will es anders.

Stine Lorenzen iſt gerettet. Hans trägt ſie
auf ſeinen ſtarken Armen wie ein Kind aus den
Flammen.

Der Moorbauer reißt ſeine Tochter an ſich,
und man hört nur den einen Satz von ſeinen
zuckenden Lippen „Das vergelte dir Gott!“
Dann herzt er ſein Kind, umarmt Hans, über

läßt die noch immer Bewußtloſe den anderen und
verſucht, in die Wohnſtube einzudringen. Ueber
100 Taler bares Geld liegt in der Schublade, Geld
für die Zinszahlung am 1. Juli.

Der Nachbar iſt inzwiſchen dabei, dir Kühe
mit Rieſenkräften aus den Stall zu treiben, ein
eitles Mühen. Nur eine, der er einen Sack über
den Kopf über den Kopf gezogen, läßt ſich hinaus
zerren. Doch auch die iſt verloren, kann aber we
nigſtens vom Metzger noch verwertet werden. Wie
der Rieſe vom Eichhof ja, wie ein Rieſe, der

o i S

und ſoll nur bei Perſonen angewendet werden, die
ſich ihren Pflichten aus böſem Willen oder grober
Nachläſſigkeit entziehen. Jn den kleineren Städten
wird von dem neuen Geſetze daher nur ganz aus
nahmsweiſe einmal Gebrauch gemacht werden, für
die Großſtädte war es leider geboten.

Zeſſen (Elſter.) (Kirchenviſttation.) Am Sonn
tag fand in unſerer Stadt Kirchenviſitation durch
den Superintendenten LeiſegangPrettin ſtatt. Bei
dem Hauptgottesdienſt hielt Superintendent Leiſe
gang eine Anſprache, Oberpfarrer Hoſch die Predigt
Die Hauptunterweiſung im Kindergottesdienſt er
teilte Paſtor Rabe. Nach der Sitzung des Gemeinde
kirchenrats fand ein ſehr gut beſuchter Familien
abend ſtatt.

Falkenberg, 24. Okt. Die Bautätigkeit iſt noch
recht rege, die Neubauten ſchreiten immer mehr ihrer
Vollendung entgegen. Das große Eckhaus der Fried
richſtraße iſt unter Dach, die Roharbeiten an der
neuen Kirche ſind der Hauptſache nach beendet, und
ſelbſt der Turm iſt im Mauerwerk bis in ca, 25
Meter Höhe aufgeführt. Aber auch in den Straßen
iſt reges Bauleben. Die Ueberlandzentrale ſetzt die
Maſten des Ortsnetzes, an den Häuſern werden die
Träger angebracht und die fertige Strecke mit Draht
beſpannt. Es wird fleißig gearbeitet, um das ganze
bis zum Abnahmetermin fertigzuſtellen.

Herzberg (Elſter), 22. Okt. (Rentengüter.) Kürz-
lich hielt hier der General Kommiſſtons- Präſident
der Königlichen Rentenbank von Behr eine Beſprech
ung über das Rentengutsweſen. Zur teilweiſen
Steuerung des Wohnungsmangels und um Minder
bemittelten zu Haus und Hof zu verhelfen, wird
ſtädtiſcherſeits beabſichtigt, unter Benutzung der Vor
teile, welche die Rentengutsgeſetze vvn 1890 und 1891
für den Erwerb eines Rentengutes bieten, das Ge
lände hinter der Molkerei zu beiden Seiten des
Kirchweges nach Grochwitz zur Bebauung aufzu
teilen. Es werden Rentenſtellen angeboten, die im
allgemeinen 20 Meter Breite und 115 Meter Länge
haben. Der Verkaufspreis ſtellt ſich vorausſichtlich
im Durchſchnitt auf 30 bis 35 Pfg. für 1Quadrat
meter. Auch in der Nachbarſtadt Schlieben wird
Präſident von Behr demnächſt die Errichtung von
Rentengütern in die Wege leiten

Herzberg (Elſter), 22. Okt. (Ein Gaſthof in
folge Exploſton niedergebrannt.) Jn Schöna brannte
infolge einer Exploſton der Beleuchtungsanlage der
dortige Gaſthof vollſtändig nieder.

Fiuſterwalde. Unſere Stadtverwaltung
ſich vor j ahme des deI kte Finfſterrv Becker v pfücet 7D l 4bau erforderliche Gelände der hieſtgen Feldmark auf
Koſten der Kommune zu erwerben. Erſt neuerdings
ſind die Verhandlungen mit den in Frage kommen
den Grundſtücksbeſitzern zum Abſchluß gelangt.
Durch den Ankauf des Geländes erwächſt unſerer
Stadt eine nicht geringe Schuldenlaſt, die durkh
Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 100000 M
bei der Landesverſicherungsanſtalt gedeckt werden ſoll

Jeßnitz 22. Okt. (Plötzlicher Tod.) Die 71jäh
rige Witwe Alwine Fiſcher von hier, welche ſich
Freitag abend in der Feldmark Schröbzig unwohl
fühlte, bat den hieſigen Fuhrwerksbeſitzer Hermann
Schmidt, ſie mitzunehmer. Als der Wagen nun
an ihrer Wohnung auf dem Walle angelangt war,
ſtieg ſie nicht vom Wagen. Die alte Frau war tot,
ſie war einem Schlaganfalle erlegen.

Aſchersleben, 20. Okt. Kaninchenzucht. Eine
Hebung der Kleintierzucht iſt als eine der Maß
nahmen gegen die Fleiſchteuerung ins Auge gefaßt
worden. Jn Verfolgung dieſes Zieles ſollen dem

den Flammen zu trotzen wagt mit ſeiner Kraft, iſt
er beim Rettungswerk nun er auch im Pferde
ſtall die beiden mit ihren Hufen wild um ſich
ſchlagenden Pferde hinaustreiben will, da kommt
er zu Fall und erhält einen Schlag gerade auf den
Kopf. Ein Menſch von normaler Körperbeſchaffen
heit hätte ohne Zweifel mit zerſchmettertem Schädel
tot dagelegen. Der Eichhofer aber vermag ſich
wieder aufzuraffen und wankt, von Hans geſtützt,
hinaus, blutüberſtrömt, ſchwerverletzt.

Lorenzen war es gelungen, mit einigen ande
ren in die Wohnſtube einzudringerr. Der Tiſch
brannte bereits, nur die Schublade hatte ſchon je
mand herausgeriſſen. Wer aber nur Niemand
wußte das.

Und der es getan, der Knecht Jürgen vom
Eichhof, hütete ſich wohl, das Geld herauszurücken,
das er in ſeiner Taſche trug. Er mußte zum Erſten
aus dem Dienſt, weil er ein liederlicher Burſche
war und hatte noch keine Stellung. Da kam ihm
dieſe unerwartete Beute ſehr zu ſtatten. Jndeſſen
ſollte das geſtohlene Gut ihm nur zu bald zum
Verhängnis werden. Gleich am erſten Tage ſeiner
Freiheit betrank er ſich ſinnlos und fand in der
Eider ſeinen Tod.

Fortſetzung folgt.

Anerkennung. Erfüllt Dir dein Mann
alle Wünſche Junge Frau (ſelig) „Ach ja, er
hat ſein Portemonnaie im rechten Angenblick auf
dem rechten Fleck.“

hatte



hieſigen Kaninchenzüchterverein im nächſten Jahre
von der Stadt 200 M. zur Verfügung geſtellt werden.
Das Geld ſoll zur Pachtung von Kleeacker dienen,
damit die Züchter ſich gutes Futter auf möglichſt
billige Weiſe verſchaffen können. Als Gegenleiſtung
übernimmt der Kaninchenzüchterverein lediglich die
Verpflichtung, eine größere Anzahl von Fleiſch
kaninchen auf den Markt zum Verkauf zu bringen.
Für dieſe wird ein beſonderer Verkaufsſtand ein
gerichtet.

Vermiſchte Nachrichten.

Das Jnfauterie- Regiment von Courbiere
2. Poſ. Nr. 19 in Görlitz begeht vom 4. bis 6.
Juli 1913 die Feier ſeines 100 jährigen Beſtehens
Alle ehemaligen I9er, die an der Feier teilnehmen
wollen, werde gebeten, ihre genaue Adreſſe mit
Angabe der Dienſtzeit und Kompagnie dem Regi
mentsgeſchäftszimmer in Görlitz, Trotzendorfſtr. No.
10 (neue Kaſerne) baldigſt zu ſenden

Fleiſchmarkt-Krawalle in Serlin. Mittwoch
vormittag entwickelten ſich große Lärmſzenen in
der großen Markthalle am Wedding Sechs Fleiſcher
hatten ſich hier bereit erklärt, den Verkauf des ein
geführten ruſſiſchen Fleiſches zu übernehmen. Diens
tag abend erklärten ſie plötzlich der Markthallen
verwaltung, daß ſie aus verſchiedenen Gründen ihr
Angebot zurückziehen müßten. Die Markthallen
verwaltung konnte das Publikum von dieſem Vor
gehen der Schlächter nicht mehr benachrichtigen.
Hunderte von Frauen waren herbeigeſtrömt und
machten ihrer Enttäuſchung Luft. Es kam zu Zu
ſammenſtößen zwiſchen Metzgern und Publikum
Die Polizei mußte herbeigerufen werden und die
Halle abſperren. Jn den andern elf ſtädtiſchen
Markthallen hatten von den 128 Fleiſchern, mit de
nen das Abkommen des Verkaufes des ruſſiſchen
Fleiſches getroffen war, nur 22 Verkäufer Wort ge
halten. Jetzt will die Stadtverwaltung das ruſ
ſiſche Fleiſch durch ſtädtiſche Beamte verkaufen laſſen.

Starker Srhneefall iſt in Süddeutſchland ein
getreten. Jn verſchiedenen Teilen des Schwarz
waldes betrug am Mittwoch die Schneedecke über
10 Zentimeter. Weit größere Schneemaſſen gingen
in Dirol nieder. Der dortigen Landwirtſchaft, die
die Kartoffel und Maisernte noch nicht beendet hat,
entſteht dadurch ein erheblicher Schaden

KLHillige Kartoffeln. Wie aus Griesheim bei
StadtJlm berichtet wird, iſt dort die Kartoffelernte

ergtebig, daß es den Landwirten wegen Mangel
ten öglich iſt. die Ernte einzubch

80 Pf. de
vom Felde verkauft.
Anglücks-Chranilr. Der Porzellanmaler Fer

dinand Berſchneider aus Schleuſingen wurde von
eiten Radfahrer in der Dunkelheit umgefahren und
erlitt eine Gehirnverletzung, die ſeinen Tod herbei
führte Auf einen ähnlichen Unglücksfall iſt auch
der Tod des Glasmachers Gottlieb Blaurock aus
Raaſen bei Schleuſingen zurückzuführen. Auch er

5nan des J T h zum et 5
Zentner Kartoffeln direkt

iſt von einem Radfahrer umgefahren und dabei am
Kopfe ſchwer verletzt worden. Bei dem Bemühen,
ſich die Wunde auszuwaſchen, ſtürzte Blaurock ins
Waſſer und ertrank. Jm Gaswerk zu Halber
ſtadt kam der Arbeiter Lennig beim Heizen von
Retorten ins Stolpern und ſtürzte auf einen Ge
neratordeckel. Der Deckel gab nach und Lennig ver
brannte ſich ſchwer. An ſeinen Wiederaufkommen
wird gezweifelt. Auf dem Halberſtädter Flugplatz
fiel einem Arbeiter eine ſchwere Winde auf den
Kopf, die ihm die Schädeldecke einſchlug. Der Zu
ſtand des Verletzten iſt bedenklich.

Goldfunde in Schleswig. Bei Erdarbeiten un
weit Jeiſing bei Tondern hoben die Arbeiter in
mähßiger Tiefe plötzlich Schollen aus, die mit einer
gelblichen Maſſe durchſetzt waren. Der Bauleiter
machte dem Landratsamt davon Mitteilung, das
Proben davon dem Hüttentechniſchen Laboratorium
in Braunſchweig zur Unterſuchung einſandte. Dieſes
hat feſtgeſtellt, daß die Erde einen Goldgehalt habe.
Die Bauarbeiten wurden ſofort eingeſtellt und das
in Frage kommende Gelände für den Verkehr ge
ſperrt. Es ſollen jetzt weitere Unterſuchungen vor
genommen werden, um zu ermitteln, welche Aus
dehnung dieſe goldhaltigen Erdlagerungen haben
und ob ſich ein Abbau lohnen würde.

Aus aller Welt.
Berlin, 20. Okt. Der Fremdenverkehr iſt in

ſtarken Zunehmen begriffen. Jm Monat September
ſtiegen in Berlin insgeſamt 132 742 Fremde ab gegen
124 142 im September vorigen Jahres. Die meiſten
Reiſenden ſtellt Rußland, dann Oeſterreich; in wei
terem Abſtand kommt Frankreich, England, Jtalien,
die Türkei, Spanien, Portugal, Schweden, Belgien,
Holland, die Schweiz, die Balkanſtaaten, Aſien,
Afrika, Amerika und Auſtralien. Berlin wird von
Jahr zu Jahr mehr Weltſtadt.

LBerxlin, 24. Okt. (Ein Berliner Fleiſcherladen
vom Mob bombardiert.) Vor der Filiale der Fleiſch
handlung von Morgenſtern in der Schererſtraße be
gannen heute vormittag gegen 10 Uhr mehrere
halbwüchſige Burſchen unter Gejohle zu rüfen: „Gebt
Fleiſch her!“ Jm Nu war die Schar auf mehrere
Hundert angewachſen. Männer und Frauen warfen
mit Steinen nach den Schaufenſtern des Geſchäfts
und zertrümmerte ſie. Fleiſch und Wurſtwaren
wurden herausgeriſſen und geſtohlen. Der Geſchäfts
inhaber wurde von den Steinen getroffen und ſchwer
verletzt. Jnzwiſchen e Zahl der Demonſtranten

Die

Hamburg, 18. Okt. Jn Gegenwart des Kaiſers
wurde am Sonnabend, den 19. Oktober, in Ham-
burg die neuerbaute St. Michgeliskirche, jenes eigen
artige monumentale kirchliche Bauwerk, deſſen von
allen kirchlichen Stilarten abweichende Bauweiſe eine
Sehenswürdigkeit der altehrwürdigen Hanſaſtadt

darſtellte und das am 3. Juli 1906 ein Raub der
Flammen geworden war, neu geweiht. Staatliche
Hilfe und gemeindliche Opferwilligkeit hatten einge
griffen, um der Stadt eines ihrer ſchönſten Wahr
zeichen wieder aus dem Schutt erſtehen zu laſſen;
aber lange Jahre bedurfte es, um den „großen
Michel“, wie das majeſtätiſche Gotteshaus in Ham
burg allgemein genannt wurde, wieder aufzurichten.
Faſt 4 Millionen Mark ſchoß der Staat zu, über
300000 Mark ſpendete der Opferſinn der Gemeinde
und die berühmte grüne Kuppel leuchtet wieder über
dem Häuſermeer der meerbeherrſchenden Hanſaſtadt
wie einſt ehe das gefräßige Element das alte Wahr
zeichen in Aſche gelegt. Faſt unverändert iſt der
mächtige Bau wieder aus der Aſche entſtanden, der
ſchon zwei Vorgänger beſeſſen. Die von 1648 ab
erhaute erſte Kirche ſank 1750 infolge eines Blitz
ſchlages in Aſche, wobei ſogar die ſim Jnnern der
Kirche angelegten Gräber ein Raub der Flammen
geworden ſein ſollen; ſchon im nächſten Jahre er
hob ſich an der alten Stelle ein neues, durch Seiten
anbauten erweitertes Gotteshaus, das der große
Brand vom Jahre 1906 wiederum zerſtörte.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 21. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßlirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth.

Markt- Kalender.
Am 28. Oktober: Ledermarkt in Kirchhain N.L.
S 29. Schweinem. in Falkenberg.

30. Schweine und Flachsmarkt in Herzberg.

u Ne 27833.

hilft hat geholfen, wird helfen
in allen Fällen, wo Sie von
Rheuma, Hexenschuss, Zahn-
J und Kopfweh, Rücken und
J Mageuschmerzen geplagt sind.
Amol ist auch ein universelles

Tollettemittel. Amol stärkt, erquickt, erfriseht, be-
2 lebt! Auerkannt und empfohlen von hervorragenden

Aerzten. Preis à Flasche 75 P. 1.25 M., 2 M.
Amol-Versand, Hamburg.in Haben in allen Apotheken u. DBrogerien.

Die Teuerung nimmt noch weiten zur Deshalb

TodesAnzeige.
Am Mittwoch vormitta

verſtarb nach langem ſchwer
ren Leiden unſere liebe
Mutter, Schwieger und
Großmutter, Frau verw.

Wilhelmine Lehmann
im Alter von 66 Jahren.

Die Beerdigung findet
Sonnabend nachm. 3 Uhr

von der Leichenhalle aus
ſtatt.J bitten die

kranern den
Hinterbliebenen.

Annaburg, 25. Okt. 1912

e

h müse und Saucen

r eUm ſtille Teilnahme men werden.

h Mühlengut Annaburg.

Wir kanfen
jeden Poſten unſortierte

Kartoffeln,
wie ſolche die Staude hergibt, ſo
wie Leſe-Kartoffeln, zur Liefer-
ung Oktober Dezember, auch bei
Froſtwetter.

Kornhaus Torgau,
e. G. m. b. B.

verwendet die sparsame Hausfrau doppelt gern

S Bouillon W ürfel
Würkel 20 Pfg., einzeln 5 Pfg.

Zur Bereitung kräftiger FHleischbrühsuppen, schmackhafter Ge-
Bestens empfohlen von

Emil Matting, Markt 19.
Es wird

täglich geſchrotet
und kann jedes Quantum ſofort

fertig geſtellt und wieder mitgenom

Kräftis. Aufwarkemädchen

für den ganzen Tag geſucht.
Frau Anſtaltslehrer Koch,

Markt 8.

S Reelle, wenn auch einfache
Leute, erhalten ohne Ka

J pital dauernde
gut lohnende

Exiſtenz
Offert. an Invalidendank

Magdeburg unt. I. K. 1712.

abe wieder Mk. 80--1000009 frei bekommen, welche auf gute

Hypotheken per ſofort oder ſpäter
auch geteilt auszuleihen ſind.
Rudolf Baxmann, Magdeburg,

Stettinerſtraße 17.

Choeomasmehl,
à Ztr. Mk. 2.25 in Säcken à 200
Pfd. hochprozentig, unter Gehalts

garantie, verkauft
Adolf Weicholt, Prettin.

Gute

Eisbeine
werden dieſe und nächſte Woche
außer dem Hauſe nicht abgegeben.

Gustav Duhbro-

priſe-
e Kartoffeln

hat zu verkaufen
E. Hildebrand, Holzdorferſtr. 17.

Gute, geſunde

Roggenkleie
a Ztnr. 7.00 Mk. empfiehlt

Friedrich Hühne.

2 Wohnungen
hat zu vermieten

Auguſt Acker.

Deutſcher
I SHrhäferhund,

1 Jahr alk, billig zu verkaufen.
Wo zu erfrag. in der Exped. d. Bl.

Kreis Sparkaſſe
Torgau.

Spar-Einlagen werden mit
3 (ab und 15, jeden
Monats) verzinſt.

Spar- Marken zu 10 und
50 Pfennig.

Rezeptur Annaburg,
Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12.

LuHnsSWar tamnbegen

Bettfedern
Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück.
Muſter umſonſt. Die Federn ſind
beſtens gereinigt.
Firma Rudolf Müller

Stolp in Pommern.
(Gegründet im Jahre 1878.)

99Bséſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Bukalyp-
tus Menthol- Bonbons à Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

Kanarienvögel
Stamm Söifert.

Empfehle auch in dieſem
Jahre meine tief touren

reichen Vögel zu mäßigen Preiſen.

P. Glässner, Friedhofſtr.

Sohönheit
verleiht ein roſiges jugendfriſches Antlitz
weiße ſammetweiche Haut und ein reiner,
zarter, ſchöner Teint.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilch Seife
à Stück 50 Pfg., ferner macht der

DadaCream
rote und riſſige Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pf. bei.
Apotheker Schmorde und 0. Schwarze.

Spielkarten
hält wieder vorrätig

Herm. Steinbeißz.

Glättolin,
à Stück 50 Pfg., glättet rauhe
Kragen und verhindert das Wund
ſcheuern des Halſes. Zu haben bei

Hermann Reich, Friſeur.

Künſtler Poſtkarten

Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeit,
Buchdruckerei.



Schellfisch
einpfiehlt J. G. Fritzſche.

Friſche Eier
empfiehlt

Max Görnrmann's
Verkaufsſtelle.

Geräuch. Anle
friſch eingetroffen bei

J Hollmig's ohn.

Fahrräder jcht koloſal billig

Mäntel 2.50, 3.50, 6.50 Mk.mit 6 Jahre ſchriftl. Sarant Laternen von 150 Mk. anSchläuche 2. 4. Mk.
Carbid Kilo 40 Pf.
35 und 40 Pf. Rädchenfenerzenug 50 Pf.
teile ſpottbillig. I Sprech Apparate 10.--, 15.-,20. bis 30. Mk. Platten, 25 em, doppelſeitige, neueſte
Schlager, von 0,50 Mk. an. Nadeln 200 Stück von 20 Pf. an.
Wringmasehinen 13. 14. 15. 16. Mk., uur gute
Qualität. Einen großen Poſten Puppenwagen verkaufe, ſolange

der Vorrat reicht, zum Selbſtkoſtenpreis.
Der Verkauf meiner Waren findet nur gegen Varzahlung

ſtatt. Beſichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Otto Mühlhach, Aunaburg, Markt 20.

ſSpar- ſarWirfel- Zucher

Snere de glace
hochfein im Geſchmack

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Rünol, lff. Bücklinge,
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Achtung
Empfehle:

ff. gefüllt. Schinken Pfd. 50 Pf.
ff. Salamiwurſt 79ff. Knackwurſt x 59
ff. Mettwurſt 50ff. Wiener Würſtchen à Paar

10 Pf., ſowie täglich
friſch. Sauerbraten, Pouletten,
Bratenfleiſch und Gehacktes.

Kaufe Scohlachtepferde
zu höchſten Preiſen.

Ottos Roßſ nAnnaburg.
Friſche ATerfeinſte

Molkereihutter
empfiehlt

Verkaufsſtelle

Max Görnemann
Holzdorferſtraße 11.

Selbſtmarinierte

Heringe
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Empfehle heute

ff. Schlackwurst,
ff. Salami,
ff. Mettwurst
ff. Leberwurst,
ff. Knoblauchwunst,
ff. gekocht. Schinken,

Schmorbraten,
Beafstaek, Pouletten,

ſowie frisches und gehack-
tes Fleisch

billig und ſtets friſch.

Jählbrandt, Ackerſtr. 6.

Kakao, Chocolade,schwarzen Thee,

feinstes Speiseöl,
Vanille und Vanillezucker,

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

e

Ehe Cſinbſen je
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

Orogenhandlung e Annahurg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Das selbsttätige Waschmittel.
Unentbehrlich für jeden kinderreichen Haushalt

Vereinfacht und erleichtert das tägliche Wasches
der Säuglingswäsche, macht zie

geruchfrei
und schneeweiß, selbst wenn vorher stark vergilbt. Bestes

Desinfektionsmittel dei Krankheiten

Erprobt u. gelobt
Nur in Originalpaketen, ni ik. a. r allbeliebten

„Vure
Wittenberg Bez. Halle

Gollegienstrasse 81.
örohes Sortiment in Hanclarheiten,

fertig, angefangen und aufgezeichnet.
Auf Wunsch Extra- Anfertigung

Garne und Seicden zum sticken, stricken, häkeln
und knüpfen. Schmidt'sche Wolle in schwarz,
meljert und braun. Besätze, Tülle, Knöpfe,
Seiden und Wäschebänder, Handschuhe,
Strümpfe, Gürtel, Taschen, Pompadours,
Spitzenkragen, Futtersachen- Pflanzen-
Daunen- MWeissleinene und baum woll. Taschen-

tücher auch in Madeirastickerei.
„Faworit Schnitte und Hefte-

e

e

Ueberzieher, Ulster,
Bozener Mäntel,

ſene r el- Pelerinen, Joppen,

Deberzieher,Burschen- Ulster, Joppen,
Pelerinen,

Veberzieher,Knaben- Mäntel, Feierinen,
Joppen,

Herren-, Burschen- u. Knaben- Anzüge.
dämtliche Arbeiten kleidung

in grosser Auswahl

Carl Quenl.

Herren Räder von 35 Mk. an, Damen-Räder von 50 Mk. an

Taſchenlampen von 75 Pf. an. Batterien

Sämmtliche Erſatz

e v

h

m n n n n n a n n n m m n m a m a e
Das Jdeal der Hausfrau

iſt eine

Singer-Hähmasehine
Zu haben in Jämtlichen Läden
mit nebenſtehendem S Srhild

oder durch unſere Agenten

Singer Co. Nühmaſchinen Art. Geſ.
Wittenberg, Collegienſtraße 7

Alleiniger Vertreter für Annaburg u VUmgegench-
Paul Rönisch, Annaburg, Mittelstr. I.

Damen und Mä iöchen
gacketts

W Herrin „Concordig“.eine in Ackers Neue Welt ein

zu Originalpreiſen ſtattfindet: Der Vorſtand.

in allen Größen und Farben empfiehlt

Seb. Schimmeyer, Annaburg.

Deu Mitgliedern zur Kenntuis,
daß Sonntag den 27. Oktober

von der Hofweinhandlung m nBrunner 4 Co. Wolfenbüttel Tanzkränzche

Anfang 7 Uhr.

zu haben bei
J. G. Fritzſche. Löhben.

Sonntag, den 27. Oktober, ladetAnnaburger

g2andwehr. zur Kirmes
Verein freundl. ein Karl Pöllmann.

(hgettegeng Verein).

Sonntag den 27. und Mon ag
General-Herſammlung den 28. Ottober ladet zur

bei Herrn Kamerad Däumichen. T eG S KirmesI Geſchäftliches freundlichſt ein
2. Bericht über die Denkmalsweihe 3S gen Paul Müller.3. über die KaiſerGeburkstagsfeier. 04. Erhöhung der Bundesbeiträge. Aaundorf.

5. Znkräge. Sonntag den 27. und Montag6. Vereins Angelegenheiten den 28. Oktober ladet
Der Vorſtand.

Heintze.

W „Militäriſchr
X Kamrradſchaft“.

Sonngrend, den 26. Oktober
abends 8 Uhr:

Monats-Hexſammlung
im Vereinslokal Bürgergarten.

Der Vorſtand.

zur Kirmes
freundlichſt ein G. Krüger

Col. RNaundorf.
Sonntag den 27. und Montag

den 28. Oktober ladet zur

e in Kirmes,wobei mit div. Speiſen 2e. auf
warten wird, freundlichſt ein

G. Rahnseh.

Achtung
Gaſthof z. Kronprinz

Schweinitz (Elſter).
Sonntag, den 27. Oktober
GroberKarpfenschmaus

Karpfen blau in Butter
Karpfen polniſch.

Ergebenſt ladet ein
Paul Renning und Frau.

Zahn-Kkelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm. S
Pwmil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg.

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almgegend.

Sonntag den 27. Oktober, nachm.
3 Uhr: Monats Versamm-
lung im Vereinslokal zur „Wein
traube“. Der Vorſtand.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.
Sonnabend den 26. d. M. abends

und Sonntag den 27. Oktober

Kirmesfeier,
wozu höflichſt einladet

Hermann Beck.
Viſitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1912
	Monat
	Tag
	No. 126.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






